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Der breite Strom der Themse, auf weite Strecken beidseitig von Docks umsäumt, ist Londons Ausgangshafen nach dem Empire. Blick gegen die Towerbridge.
La 7*amise, port d'arrifée et de départ de foafes /et roafes de /'Lmpire.

und dan suis Englands Alltag
[Jj^ SfUSERSj

Sonntagnachmittag im
Londoner Stadtpark.
In den Stadtparks ist
es jedermann gestattet,
beliebige Reden zu
halten und für eine
Religion oder Sekte zu
werben. Hier ist ein
Trüpplein Gläubiger
gekommen; da sie je-
doch noch keine Zu-
hörer gefunden haben,
beten sie einstweilen
still für sich.

To«t oratewr a /e droit
de prendre /jurement
/a paro/e da>w /'en-
ceinte des parcs p«-
Wies »nais toas ne
connaissent pas /'a/-
//aence des /oa/es.

Farbige werden vom
Engländer gesellschaft-
lieh nicht anerkannt.
Aber die mannigfachen
Beziehungen zu allen
Völkern im britischen
Weltreich bringen es
doch mit sich, daß man
auf Schritt und Tritt
fremden Gesichtern be-
gegnet.

i'iowffje de con/ear —
s'i/ n'est an prince de
/'/nde — est tena à
/'écart par /es ßritanni-
<?aes. // n'est #ae dans
/es resfaarants chinois
oà se paisse voir an coa-
p/e comme ce/ai-ci.

In den zahllosen ein-
fachen Schankstätten,
Pubs genannt, wird
der Alkohol nur stun-
denweise ausgeschenkt.
Nach bestimmtem Re-
glement werden die
Public Bars zwei- bis
dreimal im Tag ge-
schlössen, um allzu aus-
gedehnte Trinkereien
zu verhindern. Karten-
spiel kennt man hier
nicht, aber in jeder
Pub hängt eine Kork-
scheibe, auf die mit
gefiederten Pfeilen von
Hand geschossen wird.

Poar combattre /'a/-
coo/isme, /es pa&s
(pa/»/ic Z>ars) ne sont
oaverts ça'à certaines
Aeares. On n'jy joae
pas aajc cartes, mais
en revanche aax //é-
omettes.

In Mittel-England. Eng-
lands Landschaft gleicht
einem riesigen Park. Die
wenigen Dörfer und
Cottages stehen da wie
Museumsstücke, und
Golfplätze haben die
Aecker verdrängt. Einen
Bauernstand in unserem
Sinne gibt es nicht, und
fast alle Nahrungsmittel
müssen aus den Kolo-
nien bezogen werden.

La campagne ang/aise
est an grand parc oà /es

cottages et w7/ages sem-
/dent des pièces de ma-
sée. L'agrica/tare an-
g/aise est presçae ineccis-

tante, /e pa^ys importe
en ejjfet, des co/onies,
presçae toas /es a/iments
nécessaires à sa consom-
mation.
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